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Herren Bezirksklasse A Gr. 1

SG Garnberg : TSV Dörzbach 
Donnerstag, 16.03.2023, 20:30 Uhr

TSV Dörzbach stockt Punktekonto gegen SG Garnberg auf

Mit langem Atem entführten die Gäste des TSV Dörzbach am vergangenen Donnerstag in der
Herren Bezirksklasse A Gr. 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der SG Garnberg. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 16. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Beck /
Ehrmann. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Markus Kaiser nun 5 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Doppel. Stark im Hintertreffen waren Benner / Stadtmüller nach einem
Zweisatzrückstand, machten Kaiser / Wolpert dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewannen die Partie noch im finalen Durchgang. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Beim 0:3 gegen Beck /
Ehrmann fanden Kaiser / Zoller von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Ein hartes Stück Arbeit hatten Zoller / Schmelzer gegen Rogulka / Kremer
zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach den ersten
Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 an den Tisch. Christian Kaiser kam mit der Spielweise von Björn Rogulka am
Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Bernd Benner das Spiel gegen Markus Kaiser, der im Vorfeld auf Basis der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Arne Stadtmüller hatte gegen Jochen Beck, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei
seinem Sieg in drei Sätzen dagegen wenig Schwierigkeiten. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Jonas Zoller beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Wilfried Wolpert. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Auf dem
falschen Fuß erwischte Jonah Schmelzer seinen Gegner Jürgen Ehrmann beim überzeugenden 3:0-
Erfolg. Es war ein langes Spiel, bis Jannik Zoller seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Eduard Kremer
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Zwei Sätze lang fand Christian Kaiser
gegen Markus Kaiser das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch
noch mit 15:17, 7:11, 11:6, 15:13, 11:5 gewann. Damit hat Kaiser nun ein 11:19 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Nicht ganz mithalten konnte Bernd
Benner, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Björn Rogulka, obwohl er nicht komplett chancenlos
war. Arne Stadtmüller kam mit der Spielweise von Wilfried Wolpert am Tisch hingegen gut zu Recht
und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr
großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. In toller Verfassung präsentierte sich Jonas Zoller im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Jochen Beck.
Zwischenzeitlich konnte Jonah Schmelzer zwar einen Satz gewinnen, verlor anschließend die Partie
gegen Eduard Kremer aber trotzdem mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht kurzen Prozess machte nachfolgend indessen Jannik
Zoller beim 11:8, 11:4, 11:5 mit Jürgen Ehrmann. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
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Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:7 (Zoller) und 6:9 (Ehrmann). Bevor sich die beiden Doppel
final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Fünf
Sätze beharkten sich Benner / Stadtmüller und Beck / Ehrmann, bevor die Gastspieler einen
Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Damit war der 9. Punkt
für den TSV Dörzbach im Kasten.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die SG Garnberg am 01.04.2023 gegen den SC
Buchenbach II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 25.03.2023 gegen den SV Onolzheim
II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SG Garnberg

Doppel: Benner / Stadtmüller 1:1, Kaiser / Zoller 0:1, Zoller / Schmelzer 1:0 
Einzel: C. Kaiser 1:1, B. Benner 0:2, A. Stadtmüller 2:0, J. Zoller 0:2, J. Schmelzer 1:1, J. Zoller 1:1 

 TSV Dörzbach
Doppel: Beck / Ehrmann 2:0, Kaiser / Wolpert 0:1, Rogulka / Kremer 0:1 
Einzel: M. Kaiser 2:0, B. Rogulka 1:1, W. Wolpert 1:1, J. Beck 1:1, E. Kremer 2:0, J. Ehrmann 0:2


